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IM NAMEN DES VOLKES

Das Landgericht\Nﬁrnberg—Fﬁrth, 2. Kammer fUr Handelssachen,
erldRt durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht RGEEEEED

in Sachen
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- Klager -

ProzeRbevollmichtigte: Rechtsanwdlte Dr. H.?& g )
PO & © N

Gz.: 368/01zI30Sh, Gerichtsfach iR
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- Beklagte -

ProzeRfbevollmdchtigte: Rechtsanwdlte Hélll o@D G « Kollegen,
TS W* '
Gz.: 01/01722 Eg/ja, Gerichtsfach i

wegen Feststellung u.a.

aufgrund der mindlichen Verhandlung vom 3.4.2002 folgendes
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Endurteil:

I. Es wird festgestellt,

dak das Geschaftsfihrerdienstverhdltnis
des Klagers bei den Beklagten nicht durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001
aufgeldst wurde.

II. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.

ITTI. Die Kosten des Rechtsstreits werdén ge-
geneinander aufgehoben.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
- Seite 3 -

Tatbestand:

Die Beklagten haben den Kladger am 14.5.2001 mit Wirkung ab
15.5.2001 zum . alleinigen Geschaftsflhrer der Beklagten be-
stellt. Unter § 8 Abs.2 des Geschaftsfihrervertrages wurde

zur Kindigungsfrist folgende Regelung getroffen:

"Die Kindigungsfrist betrdgt drei Monate zum Monatsende
bis endgiiltig der Seed-Fond gegrundet und die Gelder
einbezahlt und mindestens vier Gesellschaften vom Seed-
Fond finanziert sind. Danach gilt folgende Regelung:
Die KUndigungsfrist betragt im ersten Jahr 6 Monate zum
Quartalsende und danach 12 Monate zum Quartalsende."

Unter § 8 Absatz 3 wurde betreffend die auRerordentliche
Kindigung vereinbart:

"Das Recht =zur auBerordentlichen Kindigung dieses
Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberihrt. Ein
wichtiger Grund fir die Gesellschaft liegt insbesondere
vor, wenn der Geschdftsfilhrer gegen die Bestimmungen
dieses Vertrages oder die ihm im Innenverhdltnis aufer-
legten Beschrankungen hinsichtlich der Geschaftsflihrung
verstont."

Unter § 7 Absatz 2 wurde betreffend den Urlaub des Ge-
schaftsfiihrers folgende Regelung getroffen:

"Der Geschdftsfihrer wird den Urlaubszeitpunkt angemes-
sen im voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie
ggf. den anderen Geschaftsflhrern unter Wahrung der Be-
lange der Gesellschaft abstimmen."

Die Beklagten kiindigten dem Kladger mit Brief vom 16.8.2001
die Anstellungsvertrdge mit Wirkung zum 30.11.2001.

Der Klager hatte fir die Zeit wvom 20.8.2001 bis 1.9.2001

einen Postlagerauftrag erteilt.
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Am  21.8.2001 tibersandten die Beklagten dem Klager

unter dessen email-Adressen '"r( il ¢ S de" und
" (D oD © '@ de" das Kindigungsschreiben.

Nachdem der Klager den Beklagten mitteilte, das Einschrei-
ben, welches die Kindigung enthielt, erst am 1.9.2001
erhalten zu haben, forderten die Beklagten den Klager mit
Schreiben wvom 15.10.2001 auf, zu erkldren, von wann bis
wann er sich in Urlaub befunden habe, wer in der Urlaubs-
zeit in seinem Auftrag die emails und die Post entgegen ge-
nommen habe, bzw. wer hierzu bevollmidchtigt war.

Dem Klager wurde zur Antwort eine Frist bis 19.10.2001,
15.00 Uhr gesetzt, widrigenfalls die fristlose Kindigung
ausgesprochen werde.

Mit Einschreiben vom 27.10.2001 erklarten die Beklagten dem
Kladger die fristlose KUndigung, welche darauf gestlitzt wur-
de, daR die Erkladrungsfrist bis zum 19.10.2001 verstrichen
war, ohne daR der Klager auf die Fragen der Beklagten ge-
antwortet hatte.

Der Klager behauptet, er habe sich vom 18.8. bis 1.9.2001
in Urlaub befunden und den Einschreibebrief erst am
1.9.2001 von der Post abgeholt. Auch seinen Computer habe
er erst am 1.9.2001 geleert. Er behauptet, sein "Websurfer"
sei  durch eine "IP-Tabelle firewall" geschlitzt. Sein
emailsurfer "gl®.de" sei mit sog. "relay & spoofing-Ta-
bellen" geschliitzt, die es nur dem Benutzer erlauben, mit
einer Authentifizierung emails zu senden und zu empfangen.
Diese email-Konten seien aus Siéherheitsgrﬂnden nicht mit
einem sog. Browser abrufbar, da dies éinen groben Verstofd
gegen alle Sicherheitsrichtlinien darstelle. Die emails
kénnen nur mit einem emailclient abgerufen werden, wie z.B.
Microsoft Outlook oder ahnlich vergleichbaren -email-Pro-

grammen.
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Der Kldger stellt folgende Antrége:

I.. :
Es wird festgestellt, daf das Geschaftsflihrerdienst-
verhdltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
fristlose Kundigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst

wurde.

IT. »

Es wird festgestellt, daR das Geschaftsfihrerdienst-
verhidltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
Kindigung vom 16.8.2001 nicht zum 30.11.2001 aufgeldst
wird, sondern bis 31.12.2001 fortbesteht.

Die Beklagten beantragen

'Klageabweisung.

Die Beklagten meinen, der Klager habe den Urlaub unter
Verstof gegen seine vertraglichen Pflichten nicht mit der
Gesellschafterversammlung abgestimmt. Der Umstand, dal er
trotz Aufforderung nicht fristgemdf Auskunft Uber die Dauer
seines Urlaubs und die Stellvertretung in seiner Urlaubs-
zeit erteilt habe, begriinde einen Grund zur auBerordentli-

chen Kindigung seitens der Gesellschaften.

Die Beklagten bestreiten, daB sich der Klager im behaupte-
ten Zeitraum in Urlaub befunden habe. Die Beklagten sind
der Ansicht, daf der Kl&ger, nachdem er im Geschaftsverkehr
unter Angabe von email-Adressen auftrete, emails gegen sich
gelten lassen misse, auch wenn er seinen Computer nicht ge-

leert habe.

Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewech-
selten Schriftsdtze und die von den Parteien libergebenen

Anlagen Bezug genommen.

Das Gericht hat keinen Bewels erhoben.
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Entscheidungsgrinde

Die Feststellungsklage ist zuldssig:

Der Kladger hat ein Rechtsschutzinteresse an der Feststel-
lung der Unwirksamkeit der ordentlichen und der fristlosen
Kindigung, da die Dauer des Dienstverhidltnisses als Ge-
schaftsflihrer Grundlage fur Gehalts- bzw. Verglitungs- oder
Sozialversicherungsansprliche sein kann (§ 256 Abs.l ZPO).

Die Klage ist jedoch lediglich in Ziffer I begrindet:

2.1
Das Geschéftsflihrerdienstverhdltnis des Kla&gers wurde durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst.

- Ein wichtiger Grund zur auBerordentlichen Kindigung des An-

stellungsverhdltnisses des Geschdftsflhrers setzt Tatsachen
voraus, die aus der Sicht eines verstdndigen Betrachters
unter Berlicksichtigung der beiderseitigen Interessen der
weiteren Zusammenarbeit die Fortsetzung des Dienstverhdlt-

‘nisses bis zum Ablauf ordentlicher Kindigungsfrist unzumut-

bar machen (Baumbach/Hueck, GmbHG, 17.Aufl., § 35 GmbHG,
Rdnr.115a) . ‘ '

Eine erhebliche Pflichtverletzung bzw. ein schwerer Treue-

verstoB liegt weder im Urlaubsanritt des Klagers noch in

der Nichteinhaltung der von den Beklagten gesetzten Frist:
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Zwar war der Klager gemdf § 7 Abs.2 des Geschaftsfihrerver-
trages verpflichtet, "den Urlaubszeitpunkt angemessen im
Voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie ggf. den
anderen Geschaftsfithrern unter Wahrung der Belange der
Gesellschaft abzustimmen". Jedoch hat der Kldger -von den
Beklagten unwidersprochen- vorgetragen, er habe bereits im
Marz 2001 dem Gesellschafter Dr.XG® angekindigt, daR
er in der 2. Augusthdlfte in Urlaub gehen werde, woraufhin
er zur Antwort bekommen, daf dies Uberhaupt kein Problem
sei. Der Klager hat es zwar entgegen'§ 7 Abs.2 unterlassen,
den Urlaub mit der Gesellschafterversammlung abzustimmen;
diese Vertragsverletzung stellt Jjedoch keinen schweren
Pflicht- oder Treueverstof im Sinne eines wichtigen Kindi-
gungsgrundes dar, zumal es an jedér Darlegung der Beklagten
fehlt, inwieweit durch den Zeitpunkt des Urlaubsantritts
konkrete Belange der Gesellschaften gefdhrdet worden wéren.
Aus diesem Grund ist auch die unterbliebene Auskunft des
Klagers auf das Schreiben der Beklagten vom 15.10.2001 kei-
ne derart schwere Pflichtverletzung, daR sie eine fristlose
Kiindigung rechtfertigen kénnte. Denn die von den Beklagten
eingeforderte Rechenschaft sollte nicht dem Schutz wichti-
ger Belange der Gesellschaften sondern der Uberpriifung die-
nen, in welchem Zeitpunkt dem Kldger die ordentliche Kindi-
gung zugegangen ist.

Hierzu hat dér Kldger bereits mit Schreiben vom 2.9.2001
und vom 4.10.2001 (Anlagen B 5 und B 6) Stellung gehommen.

Nach alledem ist die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 un-

wirksam.
2.2

Wirksam ist hingegen die ordentliche Kindigung vom
16.8.2001 zum 30.11.2001:
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2.2.1

Der Kldger hat .unter Bezugnahme auf eine email eines
2D K’vom 30.1.2002 vorgetragen, seine email-Konten
seien zwar nicht mit einem Internet-Browser abrufbar,
jedoch mit einem emailclient, wie =z.B. Microsoft Outlook
oder vergleichbaren email-Programmen. Der Klager, der
fir den unterbliebenen Zugang elektronischer Mitteilungen
beweispflichtig ist (OLG Minchen, NJW 1994, 527 zum Faxzu-
gahg), hat jedoch nicht dargelegt, weshalb er am Ausleeren

seiner Mailbox mittels eines emailclient (Microsoft Out-

look) gehindert gewesen ware.

Im Ubrigen betreffen die vom Kldger in bezug genommenen
Ausflihrungen zum Schutz der email-Adresse vor unberech-
tigten Abrufen mittels web-Browser lediglich die Adresse
www . (. de,  wo hingegen die Beklagten unstreitig
die Kindigungserkldrung an die Anschriften "rllP
P de" und "r-.g_ @ h@EE®.de" gesandt haben.
Hinsichtlich der zweiten Anschrift fehlt es an jeden Darle-
gungen des Klagers. ‘

Dieser tritt unstreitig im Geschdftsverkehr unter Verwen-
dung beider. genannter Internet-Adressen auf. Aus diesem
Grund gilt eine elektronische Erkldrung am Tag des Eingangs
in den elektronischen Empfangerbriefkasten als zugegangen
(Ultsch, Zugangsprobleme bei elektronigchen Willenserkla-
rungen, dargestellt am Beispiel der Elektronik-mail, NJW
1997, 3007, 3008).

Mit Eingang der Erkldrung in die Mailbox des Empfangers
geht das Verlust- und Verzdgerungsrisiko auf diesen uber,
da es zum Risikobereich des Empfangers gehort;, wenn. Stdrun-
gen in seinem Machtbereich eintreten, beispielsweise, der

unterlassene Abruf seiner Mailbox (Ultsch, a.a.0.).
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2.2.2 |
Der Umstand, daR die email dem Kldger wahrend dessen
Urlaubs zugesandt wurden, ist flir die Feststellung des
Zugangs der Mitteilung unschddlich (BAG NJW 1989, 606; BAG

NJW 1989, 2213).

Nach alledem giﬁg die ordentliche Kindigung dem Klager noch
im August 2001 zu und wurde damit zum 30.11.2001 wirksam.

Die Kostenfolge ergibt sich aus § 92 Abs.1l ZPO.

Ein Ausspruch ber die vorldufige Vollstreckbarkeit unter-
blieb, da das Urteil keinen vollstreckungsfahigen Inhalt

hat.

(-
R Q.-
Vors. Richter am Landgericht

Verklindet am 7. Mai 2002
Die Urkundsbeamtinnder Geschdftsstelle

-

B J.Ange.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Ir)ternet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
" ) Das Urtzil ist r“cx:,‘s‘cn.ng
LANDGERICHT NURNBERG-FURTH
Mirnbers, den 15 0KT, 2082
Us Urtandsiannte dor Costhifisslelie
des Landgeicls Hmberg- Firth

Geschaftsnummer: 2HK O 9434/01

<
i

P T R e Tt W."; -
DENRTE PR I TG WAR R i

IM NAMEN DES VOLKES
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in Sachen

MDD R D ¢ D -l

- Klager -

ProzeRbevollmichtigte: Rechtsanwdlte Dr. H.?& g )
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gegen
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- Beklagte -

ProzeRfbevollmdchtigte: Rechtsanwdlte Hélll o@D G « Kollegen,
TS W* '
Gz.: 01/01722 Eg/ja, Gerichtsfach i

wegen Feststellung u.a.

aufgrund der mindlichen Verhandlung vom 3.4.2002 folgendes
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Endurteil:

I. Es wird festgestellt,

dak das Geschaftsfihrerdienstverhdltnis
des Klagers bei den Beklagten nicht durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001
aufgeldst wurde.

II. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.

ITTI. Die Kosten des Rechtsstreits werdén ge-
geneinander aufgehoben.
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Tatbestand:

Die Beklagten haben den Kladger am 14.5.2001 mit Wirkung ab
15.5.2001 zum . alleinigen Geschaftsflhrer der Beklagten be-
stellt. Unter § 8 Abs.2 des Geschaftsfihrervertrages wurde

zur Kindigungsfrist folgende Regelung getroffen:

"Die Kindigungsfrist betrdgt drei Monate zum Monatsende
bis endgiiltig der Seed-Fond gegrundet und die Gelder
einbezahlt und mindestens vier Gesellschaften vom Seed-
Fond finanziert sind. Danach gilt folgende Regelung:
Die KUndigungsfrist betragt im ersten Jahr 6 Monate zum
Quartalsende und danach 12 Monate zum Quartalsende."

Unter § 8 Absatz 3 wurde betreffend die auRerordentliche
Kindigung vereinbart:

"Das Recht =zur auBerordentlichen Kindigung dieses
Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberihrt. Ein
wichtiger Grund fir die Gesellschaft liegt insbesondere
vor, wenn der Geschdftsfilhrer gegen die Bestimmungen
dieses Vertrages oder die ihm im Innenverhdltnis aufer-
legten Beschrankungen hinsichtlich der Geschaftsflihrung
verstont."

Unter § 7 Absatz 2 wurde betreffend den Urlaub des Ge-
schaftsfiihrers folgende Regelung getroffen:

"Der Geschdftsfihrer wird den Urlaubszeitpunkt angemes-
sen im voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie
ggf. den anderen Geschaftsflhrern unter Wahrung der Be-
lange der Gesellschaft abstimmen."

Die Beklagten kiindigten dem Kladger mit Brief vom 16.8.2001
die Anstellungsvertrdge mit Wirkung zum 30.11.2001.

Der Klager hatte fir die Zeit wvom 20.8.2001 bis 1.9.2001

einen Postlagerauftrag erteilt.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

- Seite 4 -

Am  21.8.2001 tibersandten die Beklagten dem Klager

unter dessen email-Adressen '"r( il ¢ S de" und
" (D oD © '@ de" das Kindigungsschreiben.

Nachdem der Klager den Beklagten mitteilte, das Einschrei-
ben, welches die Kindigung enthielt, erst am 1.9.2001
erhalten zu haben, forderten die Beklagten den Klager mit
Schreiben wvom 15.10.2001 auf, zu erkldren, von wann bis
wann er sich in Urlaub befunden habe, wer in der Urlaubs-
zeit in seinem Auftrag die emails und die Post entgegen ge-
nommen habe, bzw. wer hierzu bevollmidchtigt war.

Dem Klager wurde zur Antwort eine Frist bis 19.10.2001,
15.00 Uhr gesetzt, widrigenfalls die fristlose Kindigung
ausgesprochen werde.

Mit Einschreiben vom 27.10.2001 erklarten die Beklagten dem
Kladger die fristlose KUndigung, welche darauf gestlitzt wur-
de, daR die Erkladrungsfrist bis zum 19.10.2001 verstrichen
war, ohne daR der Klager auf die Fragen der Beklagten ge-
antwortet hatte.

Der Klager behauptet, er habe sich vom 18.8. bis 1.9.2001
in Urlaub befunden und den Einschreibebrief erst am
1.9.2001 von der Post abgeholt. Auch seinen Computer habe
er erst am 1.9.2001 geleert. Er behauptet, sein "Websurfer"
sei  durch eine "IP-Tabelle firewall" geschlitzt. Sein
emailsurfer "gl®.de" sei mit sog. "relay & spoofing-Ta-
bellen" geschliitzt, die es nur dem Benutzer erlauben, mit
einer Authentifizierung emails zu senden und zu empfangen.
Diese email-Konten seien aus Siéherheitsgrﬂnden nicht mit
einem sog. Browser abrufbar, da dies éinen groben Verstofd
gegen alle Sicherheitsrichtlinien darstelle. Die emails
kénnen nur mit einem emailclient abgerufen werden, wie z.B.
Microsoft Outlook oder ahnlich vergleichbaren -email-Pro-

grammen.
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Der Kldger stellt folgende Antrége:

I.. :
Es wird festgestellt, daf das Geschaftsflihrerdienst-
verhdltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
fristlose Kundigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst

wurde.

IT. »

Es wird festgestellt, daR das Geschaftsfihrerdienst-
verhidltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
Kindigung vom 16.8.2001 nicht zum 30.11.2001 aufgeldst
wird, sondern bis 31.12.2001 fortbesteht.

Die Beklagten beantragen

'Klageabweisung.

Die Beklagten meinen, der Klager habe den Urlaub unter
Verstof gegen seine vertraglichen Pflichten nicht mit der
Gesellschafterversammlung abgestimmt. Der Umstand, dal er
trotz Aufforderung nicht fristgemdf Auskunft Uber die Dauer
seines Urlaubs und die Stellvertretung in seiner Urlaubs-
zeit erteilt habe, begriinde einen Grund zur auBerordentli-

chen Kindigung seitens der Gesellschaften.

Die Beklagten bestreiten, daB sich der Klager im behaupte-
ten Zeitraum in Urlaub befunden habe. Die Beklagten sind
der Ansicht, daf der Kl&ger, nachdem er im Geschaftsverkehr
unter Angabe von email-Adressen auftrete, emails gegen sich
gelten lassen misse, auch wenn er seinen Computer nicht ge-

leert habe.

Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewech-
selten Schriftsdtze und die von den Parteien libergebenen

Anlagen Bezug genommen.

Das Gericht hat keinen Bewels erhoben.
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Entscheidungsgrinde

Die Feststellungsklage ist zuldssig:

Der Kladger hat ein Rechtsschutzinteresse an der Feststel-
lung der Unwirksamkeit der ordentlichen und der fristlosen
Kindigung, da die Dauer des Dienstverhidltnisses als Ge-
schaftsflihrer Grundlage fur Gehalts- bzw. Verglitungs- oder
Sozialversicherungsansprliche sein kann (§ 256 Abs.l ZPO).

Die Klage ist jedoch lediglich in Ziffer I begrindet:

2.1
Das Geschéftsflihrerdienstverhdltnis des Kla&gers wurde durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst.

- Ein wichtiger Grund zur auBerordentlichen Kindigung des An-

stellungsverhdltnisses des Geschdftsflhrers setzt Tatsachen
voraus, die aus der Sicht eines verstdndigen Betrachters
unter Berlicksichtigung der beiderseitigen Interessen der
weiteren Zusammenarbeit die Fortsetzung des Dienstverhdlt-

‘nisses bis zum Ablauf ordentlicher Kindigungsfrist unzumut-

bar machen (Baumbach/Hueck, GmbHG, 17.Aufl., § 35 GmbHG,
Rdnr.115a) . ‘ '

Eine erhebliche Pflichtverletzung bzw. ein schwerer Treue-

verstoB liegt weder im Urlaubsanritt des Klagers noch in

der Nichteinhaltung der von den Beklagten gesetzten Frist:
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Zwar war der Klager gemdf § 7 Abs.2 des Geschaftsfihrerver-
trages verpflichtet, "den Urlaubszeitpunkt angemessen im
Voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie ggf. den
anderen Geschaftsfithrern unter Wahrung der Belange der
Gesellschaft abzustimmen". Jedoch hat der Kldger -von den
Beklagten unwidersprochen- vorgetragen, er habe bereits im
Marz 2001 dem Gesellschafter Dr.XG® angekindigt, daR
er in der 2. Augusthdlfte in Urlaub gehen werde, woraufhin
er zur Antwort bekommen, daf dies Uberhaupt kein Problem
sei. Der Klager hat es zwar entgegen'§ 7 Abs.2 unterlassen,
den Urlaub mit der Gesellschafterversammlung abzustimmen;
diese Vertragsverletzung stellt Jjedoch keinen schweren
Pflicht- oder Treueverstof im Sinne eines wichtigen Kindi-
gungsgrundes dar, zumal es an jedér Darlegung der Beklagten
fehlt, inwieweit durch den Zeitpunkt des Urlaubsantritts
konkrete Belange der Gesellschaften gefdhrdet worden wéren.
Aus diesem Grund ist auch die unterbliebene Auskunft des
Klagers auf das Schreiben der Beklagten vom 15.10.2001 kei-
ne derart schwere Pflichtverletzung, daR sie eine fristlose
Kiindigung rechtfertigen kénnte. Denn die von den Beklagten
eingeforderte Rechenschaft sollte nicht dem Schutz wichti-
ger Belange der Gesellschaften sondern der Uberpriifung die-
nen, in welchem Zeitpunkt dem Kldger die ordentliche Kindi-
gung zugegangen ist.

Hierzu hat dér Kldger bereits mit Schreiben vom 2.9.2001
und vom 4.10.2001 (Anlagen B 5 und B 6) Stellung gehommen.

Nach alledem ist die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 un-

wirksam.
2.2

Wirksam ist hingegen die ordentliche Kindigung vom
16.8.2001 zum 30.11.2001:
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2.2.1

Der Kldger hat .unter Bezugnahme auf eine email eines
2D K’vom 30.1.2002 vorgetragen, seine email-Konten
seien zwar nicht mit einem Internet-Browser abrufbar,
jedoch mit einem emailclient, wie =z.B. Microsoft Outlook
oder vergleichbaren email-Programmen. Der Klager, der
fir den unterbliebenen Zugang elektronischer Mitteilungen
beweispflichtig ist (OLG Minchen, NJW 1994, 527 zum Faxzu-
gahg), hat jedoch nicht dargelegt, weshalb er am Ausleeren

seiner Mailbox mittels eines emailclient (Microsoft Out-

look) gehindert gewesen ware.

Im Ubrigen betreffen die vom Kldger in bezug genommenen
Ausflihrungen zum Schutz der email-Adresse vor unberech-
tigten Abrufen mittels web-Browser lediglich die Adresse
www . (. de,  wo hingegen die Beklagten unstreitig
die Kindigungserkldrung an die Anschriften "rllP
P de" und "r-.g_ @ h@EE®.de" gesandt haben.
Hinsichtlich der zweiten Anschrift fehlt es an jeden Darle-
gungen des Klagers. ‘

Dieser tritt unstreitig im Geschdftsverkehr unter Verwen-
dung beider. genannter Internet-Adressen auf. Aus diesem
Grund gilt eine elektronische Erkldrung am Tag des Eingangs
in den elektronischen Empfangerbriefkasten als zugegangen
(Ultsch, Zugangsprobleme bei elektronigchen Willenserkla-
rungen, dargestellt am Beispiel der Elektronik-mail, NJW
1997, 3007, 3008).

Mit Eingang der Erkldrung in die Mailbox des Empfangers
geht das Verlust- und Verzdgerungsrisiko auf diesen uber,
da es zum Risikobereich des Empfangers gehort;, wenn. Stdrun-
gen in seinem Machtbereich eintreten, beispielsweise, der

unterlassene Abruf seiner Mailbox (Ultsch, a.a.0.).
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2.2.2 |
Der Umstand, daR die email dem Kldger wahrend dessen
Urlaubs zugesandt wurden, ist flir die Feststellung des
Zugangs der Mitteilung unschddlich (BAG NJW 1989, 606; BAG

NJW 1989, 2213).

Nach alledem giﬁg die ordentliche Kindigung dem Klager noch
im August 2001 zu und wurde damit zum 30.11.2001 wirksam.

Die Kostenfolge ergibt sich aus § 92 Abs.1l ZPO.

Ein Ausspruch ber die vorldufige Vollstreckbarkeit unter-
blieb, da das Urteil keinen vollstreckungsfahigen Inhalt

hat.

(-
R Q.-
Vors. Richter am Landgericht

Verklindet am 7. Mai 2002
Die Urkundsbeamtinnder Geschdftsstelle

-

B J.Ange.
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LANDGERICHT NURNBERG-FURTH
Mirnbers, den 15 0KT, 2082
Us Urtandsiannte dor Costhifisslelie
des Landgeicls Hmberg- Firth

Geschaftsnummer: 2HK O 9434/01

<
i

P T R e Tt W."; -
DENRTE PR I TG WAR R i

IM NAMEN DES VOLKES

Das Landgericht\Nﬁrnberg—Fﬁrth, 2. Kammer fUr Handelssachen,
erldRt durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht RGEEEEED

in Sachen

MDD R D ¢ D -l

- Klager -

ProzeRbevollmichtigte: Rechtsanwdlte Dr. H.?& g )
PO & © N

Gz.: 368/01zI30Sh, Gerichtsfach iR

gegen

1) N—;T-I‘G.
N& -, o

2 ) N e rgll gl

vertreten durch die Geschdftsfiihrer E sl
G D 'GP &% ° NS

- Beklagte -

ProzeRfbevollmdchtigte: Rechtsanwdlte Hélll o@D G « Kollegen,
TS W* '
Gz.: 01/01722 Eg/ja, Gerichtsfach i

wegen Feststellung u.a.

aufgrund der mindlichen Verhandlung vom 3.4.2002 folgendes
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Endurteil:

I. Es wird festgestellt,

dak das Geschaftsfihrerdienstverhdltnis
des Klagers bei den Beklagten nicht durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001
aufgeldst wurde.

II. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.

ITTI. Die Kosten des Rechtsstreits werdén ge-
geneinander aufgehoben.
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Tatbestand:

Die Beklagten haben den Kladger am 14.5.2001 mit Wirkung ab
15.5.2001 zum . alleinigen Geschaftsflhrer der Beklagten be-
stellt. Unter § 8 Abs.2 des Geschaftsfihrervertrages wurde

zur Kindigungsfrist folgende Regelung getroffen:

"Die Kindigungsfrist betrdgt drei Monate zum Monatsende
bis endgiiltig der Seed-Fond gegrundet und die Gelder
einbezahlt und mindestens vier Gesellschaften vom Seed-
Fond finanziert sind. Danach gilt folgende Regelung:
Die KUndigungsfrist betragt im ersten Jahr 6 Monate zum
Quartalsende und danach 12 Monate zum Quartalsende."

Unter § 8 Absatz 3 wurde betreffend die auRerordentliche
Kindigung vereinbart:

"Das Recht =zur auBerordentlichen Kindigung dieses
Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberihrt. Ein
wichtiger Grund fir die Gesellschaft liegt insbesondere
vor, wenn der Geschdftsfilhrer gegen die Bestimmungen
dieses Vertrages oder die ihm im Innenverhdltnis aufer-
legten Beschrankungen hinsichtlich der Geschaftsflihrung
verstont."

Unter § 7 Absatz 2 wurde betreffend den Urlaub des Ge-
schaftsfiihrers folgende Regelung getroffen:

"Der Geschdftsfihrer wird den Urlaubszeitpunkt angemes-
sen im voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie
ggf. den anderen Geschaftsflhrern unter Wahrung der Be-
lange der Gesellschaft abstimmen."

Die Beklagten kiindigten dem Kladger mit Brief vom 16.8.2001
die Anstellungsvertrdge mit Wirkung zum 30.11.2001.

Der Klager hatte fir die Zeit wvom 20.8.2001 bis 1.9.2001

einen Postlagerauftrag erteilt.
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Am  21.8.2001 tibersandten die Beklagten dem Klager

unter dessen email-Adressen '"r( il ¢ S de" und
" (D oD © '@ de" das Kindigungsschreiben.

Nachdem der Klager den Beklagten mitteilte, das Einschrei-
ben, welches die Kindigung enthielt, erst am 1.9.2001
erhalten zu haben, forderten die Beklagten den Klager mit
Schreiben wvom 15.10.2001 auf, zu erkldren, von wann bis
wann er sich in Urlaub befunden habe, wer in der Urlaubs-
zeit in seinem Auftrag die emails und die Post entgegen ge-
nommen habe, bzw. wer hierzu bevollmidchtigt war.

Dem Klager wurde zur Antwort eine Frist bis 19.10.2001,
15.00 Uhr gesetzt, widrigenfalls die fristlose Kindigung
ausgesprochen werde.

Mit Einschreiben vom 27.10.2001 erklarten die Beklagten dem
Kladger die fristlose KUndigung, welche darauf gestlitzt wur-
de, daR die Erkladrungsfrist bis zum 19.10.2001 verstrichen
war, ohne daR der Klager auf die Fragen der Beklagten ge-
antwortet hatte.

Der Klager behauptet, er habe sich vom 18.8. bis 1.9.2001
in Urlaub befunden und den Einschreibebrief erst am
1.9.2001 von der Post abgeholt. Auch seinen Computer habe
er erst am 1.9.2001 geleert. Er behauptet, sein "Websurfer"
sei  durch eine "IP-Tabelle firewall" geschlitzt. Sein
emailsurfer "gl®.de" sei mit sog. "relay & spoofing-Ta-
bellen" geschliitzt, die es nur dem Benutzer erlauben, mit
einer Authentifizierung emails zu senden und zu empfangen.
Diese email-Konten seien aus Siéherheitsgrﬂnden nicht mit
einem sog. Browser abrufbar, da dies éinen groben Verstofd
gegen alle Sicherheitsrichtlinien darstelle. Die emails
kénnen nur mit einem emailclient abgerufen werden, wie z.B.
Microsoft Outlook oder ahnlich vergleichbaren -email-Pro-

grammen.
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Der Kldger stellt folgende Antrége:

I.. :
Es wird festgestellt, daf das Geschaftsflihrerdienst-
verhdltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
fristlose Kundigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst

wurde.

IT. »

Es wird festgestellt, daR das Geschaftsfihrerdienst-
verhidltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
Kindigung vom 16.8.2001 nicht zum 30.11.2001 aufgeldst
wird, sondern bis 31.12.2001 fortbesteht.

Die Beklagten beantragen

'Klageabweisung.

Die Beklagten meinen, der Klager habe den Urlaub unter
Verstof gegen seine vertraglichen Pflichten nicht mit der
Gesellschafterversammlung abgestimmt. Der Umstand, dal er
trotz Aufforderung nicht fristgemdf Auskunft Uber die Dauer
seines Urlaubs und die Stellvertretung in seiner Urlaubs-
zeit erteilt habe, begriinde einen Grund zur auBerordentli-

chen Kindigung seitens der Gesellschaften.

Die Beklagten bestreiten, daB sich der Klager im behaupte-
ten Zeitraum in Urlaub befunden habe. Die Beklagten sind
der Ansicht, daf der Kl&ger, nachdem er im Geschaftsverkehr
unter Angabe von email-Adressen auftrete, emails gegen sich
gelten lassen misse, auch wenn er seinen Computer nicht ge-

leert habe.

Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewech-
selten Schriftsdtze und die von den Parteien libergebenen

Anlagen Bezug genommen.

Das Gericht hat keinen Bewels erhoben.
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Entscheidungsgrinde

Die Feststellungsklage ist zuldssig:

Der Kladger hat ein Rechtsschutzinteresse an der Feststel-
lung der Unwirksamkeit der ordentlichen und der fristlosen
Kindigung, da die Dauer des Dienstverhidltnisses als Ge-
schaftsflihrer Grundlage fur Gehalts- bzw. Verglitungs- oder
Sozialversicherungsansprliche sein kann (§ 256 Abs.l ZPO).

Die Klage ist jedoch lediglich in Ziffer I begrindet:

2.1
Das Geschéftsflihrerdienstverhdltnis des Kla&gers wurde durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst.

- Ein wichtiger Grund zur auBerordentlichen Kindigung des An-

stellungsverhdltnisses des Geschdftsflhrers setzt Tatsachen
voraus, die aus der Sicht eines verstdndigen Betrachters
unter Berlicksichtigung der beiderseitigen Interessen der
weiteren Zusammenarbeit die Fortsetzung des Dienstverhdlt-

‘nisses bis zum Ablauf ordentlicher Kindigungsfrist unzumut-

bar machen (Baumbach/Hueck, GmbHG, 17.Aufl., § 35 GmbHG,
Rdnr.115a) . ‘ '

Eine erhebliche Pflichtverletzung bzw. ein schwerer Treue-

verstoB liegt weder im Urlaubsanritt des Klagers noch in

der Nichteinhaltung der von den Beklagten gesetzten Frist:
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Zwar war der Klager gemdf § 7 Abs.2 des Geschaftsfihrerver-
trages verpflichtet, "den Urlaubszeitpunkt angemessen im
Voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie ggf. den
anderen Geschaftsfithrern unter Wahrung der Belange der
Gesellschaft abzustimmen". Jedoch hat der Kldger -von den
Beklagten unwidersprochen- vorgetragen, er habe bereits im
Marz 2001 dem Gesellschafter Dr.XG® angekindigt, daR
er in der 2. Augusthdlfte in Urlaub gehen werde, woraufhin
er zur Antwort bekommen, daf dies Uberhaupt kein Problem
sei. Der Klager hat es zwar entgegen'§ 7 Abs.2 unterlassen,
den Urlaub mit der Gesellschafterversammlung abzustimmen;
diese Vertragsverletzung stellt Jjedoch keinen schweren
Pflicht- oder Treueverstof im Sinne eines wichtigen Kindi-
gungsgrundes dar, zumal es an jedér Darlegung der Beklagten
fehlt, inwieweit durch den Zeitpunkt des Urlaubsantritts
konkrete Belange der Gesellschaften gefdhrdet worden wéren.
Aus diesem Grund ist auch die unterbliebene Auskunft des
Klagers auf das Schreiben der Beklagten vom 15.10.2001 kei-
ne derart schwere Pflichtverletzung, daR sie eine fristlose
Kiindigung rechtfertigen kénnte. Denn die von den Beklagten
eingeforderte Rechenschaft sollte nicht dem Schutz wichti-
ger Belange der Gesellschaften sondern der Uberpriifung die-
nen, in welchem Zeitpunkt dem Kldger die ordentliche Kindi-
gung zugegangen ist.

Hierzu hat dér Kldger bereits mit Schreiben vom 2.9.2001
und vom 4.10.2001 (Anlagen B 5 und B 6) Stellung gehommen.

Nach alledem ist die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 un-

wirksam.
2.2

Wirksam ist hingegen die ordentliche Kindigung vom
16.8.2001 zum 30.11.2001:
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2.2.1

Der Kldger hat .unter Bezugnahme auf eine email eines
2D K’vom 30.1.2002 vorgetragen, seine email-Konten
seien zwar nicht mit einem Internet-Browser abrufbar,
jedoch mit einem emailclient, wie =z.B. Microsoft Outlook
oder vergleichbaren email-Programmen. Der Klager, der
fir den unterbliebenen Zugang elektronischer Mitteilungen
beweispflichtig ist (OLG Minchen, NJW 1994, 527 zum Faxzu-
gahg), hat jedoch nicht dargelegt, weshalb er am Ausleeren

seiner Mailbox mittels eines emailclient (Microsoft Out-

look) gehindert gewesen ware.

Im Ubrigen betreffen die vom Kldger in bezug genommenen
Ausflihrungen zum Schutz der email-Adresse vor unberech-
tigten Abrufen mittels web-Browser lediglich die Adresse
www . (. de,  wo hingegen die Beklagten unstreitig
die Kindigungserkldrung an die Anschriften "rllP
P de" und "r-.g_ @ h@EE®.de" gesandt haben.
Hinsichtlich der zweiten Anschrift fehlt es an jeden Darle-
gungen des Klagers. ‘

Dieser tritt unstreitig im Geschdftsverkehr unter Verwen-
dung beider. genannter Internet-Adressen auf. Aus diesem
Grund gilt eine elektronische Erkldrung am Tag des Eingangs
in den elektronischen Empfangerbriefkasten als zugegangen
(Ultsch, Zugangsprobleme bei elektronigchen Willenserkla-
rungen, dargestellt am Beispiel der Elektronik-mail, NJW
1997, 3007, 3008).

Mit Eingang der Erkldrung in die Mailbox des Empfangers
geht das Verlust- und Verzdgerungsrisiko auf diesen uber,
da es zum Risikobereich des Empfangers gehort;, wenn. Stdrun-
gen in seinem Machtbereich eintreten, beispielsweise, der

unterlassene Abruf seiner Mailbox (Ultsch, a.a.0.).
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2.2.2 |
Der Umstand, daR die email dem Kldger wahrend dessen
Urlaubs zugesandt wurden, ist flir die Feststellung des
Zugangs der Mitteilung unschddlich (BAG NJW 1989, 606; BAG

NJW 1989, 2213).

Nach alledem giﬁg die ordentliche Kindigung dem Klager noch
im August 2001 zu und wurde damit zum 30.11.2001 wirksam.

Die Kostenfolge ergibt sich aus § 92 Abs.1l ZPO.

Ein Ausspruch ber die vorldufige Vollstreckbarkeit unter-
blieb, da das Urteil keinen vollstreckungsfahigen Inhalt

hat.

(-
R Q.-
Vors. Richter am Landgericht

Verklindet am 7. Mai 2002
Die Urkundsbeamtinnder Geschdftsstelle

-

B J.Ange.
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LANDGERICHT NURNBERG-FURTH
Mirnbers, den 15 0KT, 2082
Us Urtandsiannte dor Costhifisslelie
des Landgeicls Hmberg- Firth

Geschaftsnummer: 2HK O 9434/01

<
i

P T R e Tt W."; -
DENRTE PR I TG WAR R i

IM NAMEN DES VOLKES

Das Landgericht\Nﬁrnberg—Fﬁrth, 2. Kammer fUr Handelssachen,
erldRt durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht RGEEEEED

in Sachen

MDD R D ¢ D -l

- Klager -

ProzeRbevollmichtigte: Rechtsanwdlte Dr. H.?& g )
PO & © N

Gz.: 368/01zI30Sh, Gerichtsfach iR

gegen

1) N—;T-I‘G.
N& -, o

2 ) N e rgll gl

vertreten durch die Geschdftsfiihrer E sl
G D 'GP &% ° NS

- Beklagte -

ProzeRfbevollmdchtigte: Rechtsanwdlte Hélll o@D G « Kollegen,
TS W* '
Gz.: 01/01722 Eg/ja, Gerichtsfach i

wegen Feststellung u.a.

aufgrund der mindlichen Verhandlung vom 3.4.2002 folgendes
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Endurteil:

I. Es wird festgestellt,

dak das Geschaftsfihrerdienstverhdltnis
des Klagers bei den Beklagten nicht durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001
aufgeldst wurde.

II. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.

ITTI. Die Kosten des Rechtsstreits werdén ge-
geneinander aufgehoben.
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Tatbestand:

Die Beklagten haben den Kladger am 14.5.2001 mit Wirkung ab
15.5.2001 zum . alleinigen Geschaftsflhrer der Beklagten be-
stellt. Unter § 8 Abs.2 des Geschaftsfihrervertrages wurde

zur Kindigungsfrist folgende Regelung getroffen:

"Die Kindigungsfrist betrdgt drei Monate zum Monatsende
bis endgiiltig der Seed-Fond gegrundet und die Gelder
einbezahlt und mindestens vier Gesellschaften vom Seed-
Fond finanziert sind. Danach gilt folgende Regelung:
Die KUndigungsfrist betragt im ersten Jahr 6 Monate zum
Quartalsende und danach 12 Monate zum Quartalsende."

Unter § 8 Absatz 3 wurde betreffend die auRerordentliche
Kindigung vereinbart:

"Das Recht =zur auBerordentlichen Kindigung dieses
Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberihrt. Ein
wichtiger Grund fir die Gesellschaft liegt insbesondere
vor, wenn der Geschdftsfilhrer gegen die Bestimmungen
dieses Vertrages oder die ihm im Innenverhdltnis aufer-
legten Beschrankungen hinsichtlich der Geschaftsflihrung
verstont."

Unter § 7 Absatz 2 wurde betreffend den Urlaub des Ge-
schaftsfiihrers folgende Regelung getroffen:

"Der Geschdftsfihrer wird den Urlaubszeitpunkt angemes-
sen im voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie
ggf. den anderen Geschaftsflhrern unter Wahrung der Be-
lange der Gesellschaft abstimmen."

Die Beklagten kiindigten dem Kladger mit Brief vom 16.8.2001
die Anstellungsvertrdge mit Wirkung zum 30.11.2001.

Der Klager hatte fir die Zeit wvom 20.8.2001 bis 1.9.2001

einen Postlagerauftrag erteilt.
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Am  21.8.2001 tibersandten die Beklagten dem Klager

unter dessen email-Adressen '"r( il ¢ S de" und
" (D oD © '@ de" das Kindigungsschreiben.

Nachdem der Klager den Beklagten mitteilte, das Einschrei-
ben, welches die Kindigung enthielt, erst am 1.9.2001
erhalten zu haben, forderten die Beklagten den Klager mit
Schreiben wvom 15.10.2001 auf, zu erkldren, von wann bis
wann er sich in Urlaub befunden habe, wer in der Urlaubs-
zeit in seinem Auftrag die emails und die Post entgegen ge-
nommen habe, bzw. wer hierzu bevollmidchtigt war.

Dem Klager wurde zur Antwort eine Frist bis 19.10.2001,
15.00 Uhr gesetzt, widrigenfalls die fristlose Kindigung
ausgesprochen werde.

Mit Einschreiben vom 27.10.2001 erklarten die Beklagten dem
Kladger die fristlose KUndigung, welche darauf gestlitzt wur-
de, daR die Erkladrungsfrist bis zum 19.10.2001 verstrichen
war, ohne daR der Klager auf die Fragen der Beklagten ge-
antwortet hatte.

Der Klager behauptet, er habe sich vom 18.8. bis 1.9.2001
in Urlaub befunden und den Einschreibebrief erst am
1.9.2001 von der Post abgeholt. Auch seinen Computer habe
er erst am 1.9.2001 geleert. Er behauptet, sein "Websurfer"
sei  durch eine "IP-Tabelle firewall" geschlitzt. Sein
emailsurfer "gl®.de" sei mit sog. "relay & spoofing-Ta-
bellen" geschliitzt, die es nur dem Benutzer erlauben, mit
einer Authentifizierung emails zu senden und zu empfangen.
Diese email-Konten seien aus Siéherheitsgrﬂnden nicht mit
einem sog. Browser abrufbar, da dies éinen groben Verstofd
gegen alle Sicherheitsrichtlinien darstelle. Die emails
kénnen nur mit einem emailclient abgerufen werden, wie z.B.
Microsoft Outlook oder ahnlich vergleichbaren -email-Pro-

grammen.
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Der Kldger stellt folgende Antrége:

I.. :
Es wird festgestellt, daf das Geschaftsflihrerdienst-
verhdltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
fristlose Kundigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst

wurde.

IT. »

Es wird festgestellt, daR das Geschaftsfihrerdienst-
verhidltnis des Klagers bei den Beklagten durch deren
Kindigung vom 16.8.2001 nicht zum 30.11.2001 aufgeldst
wird, sondern bis 31.12.2001 fortbesteht.

Die Beklagten beantragen

'Klageabweisung.

Die Beklagten meinen, der Klager habe den Urlaub unter
Verstof gegen seine vertraglichen Pflichten nicht mit der
Gesellschafterversammlung abgestimmt. Der Umstand, dal er
trotz Aufforderung nicht fristgemdf Auskunft Uber die Dauer
seines Urlaubs und die Stellvertretung in seiner Urlaubs-
zeit erteilt habe, begriinde einen Grund zur auBerordentli-

chen Kindigung seitens der Gesellschaften.

Die Beklagten bestreiten, daB sich der Klager im behaupte-
ten Zeitraum in Urlaub befunden habe. Die Beklagten sind
der Ansicht, daf der Kl&ger, nachdem er im Geschaftsverkehr
unter Angabe von email-Adressen auftrete, emails gegen sich
gelten lassen misse, auch wenn er seinen Computer nicht ge-

leert habe.

Wegen des weiteren Parteivorbringens wird auf die gewech-
selten Schriftsdtze und die von den Parteien libergebenen

Anlagen Bezug genommen.

Das Gericht hat keinen Bewels erhoben.
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Entscheidungsgrinde

Die Feststellungsklage ist zuldssig:

Der Kladger hat ein Rechtsschutzinteresse an der Feststel-
lung der Unwirksamkeit der ordentlichen und der fristlosen
Kindigung, da die Dauer des Dienstverhidltnisses als Ge-
schaftsflihrer Grundlage fur Gehalts- bzw. Verglitungs- oder
Sozialversicherungsansprliche sein kann (§ 256 Abs.l ZPO).

Die Klage ist jedoch lediglich in Ziffer I begrindet:

2.1
Das Geschéftsflihrerdienstverhdltnis des Kla&gers wurde durch
die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 nicht aufgeldst.

- Ein wichtiger Grund zur auBerordentlichen Kindigung des An-

stellungsverhdltnisses des Geschdftsflhrers setzt Tatsachen
voraus, die aus der Sicht eines verstdndigen Betrachters
unter Berlicksichtigung der beiderseitigen Interessen der
weiteren Zusammenarbeit die Fortsetzung des Dienstverhdlt-

‘nisses bis zum Ablauf ordentlicher Kindigungsfrist unzumut-

bar machen (Baumbach/Hueck, GmbHG, 17.Aufl., § 35 GmbHG,
Rdnr.115a) . ‘ '

Eine erhebliche Pflichtverletzung bzw. ein schwerer Treue-

verstoB liegt weder im Urlaubsanritt des Klagers noch in

der Nichteinhaltung der von den Beklagten gesetzten Frist:
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Zwar war der Klager gemdf § 7 Abs.2 des Geschaftsfihrerver-
trages verpflichtet, "den Urlaubszeitpunkt angemessen im
Voraus mit der Gesellschafterversammlung sowie ggf. den
anderen Geschaftsfithrern unter Wahrung der Belange der
Gesellschaft abzustimmen". Jedoch hat der Kldger -von den
Beklagten unwidersprochen- vorgetragen, er habe bereits im
Marz 2001 dem Gesellschafter Dr.XG® angekindigt, daR
er in der 2. Augusthdlfte in Urlaub gehen werde, woraufhin
er zur Antwort bekommen, daf dies Uberhaupt kein Problem
sei. Der Klager hat es zwar entgegen'§ 7 Abs.2 unterlassen,
den Urlaub mit der Gesellschafterversammlung abzustimmen;
diese Vertragsverletzung stellt Jjedoch keinen schweren
Pflicht- oder Treueverstof im Sinne eines wichtigen Kindi-
gungsgrundes dar, zumal es an jedér Darlegung der Beklagten
fehlt, inwieweit durch den Zeitpunkt des Urlaubsantritts
konkrete Belange der Gesellschaften gefdhrdet worden wéren.
Aus diesem Grund ist auch die unterbliebene Auskunft des
Klagers auf das Schreiben der Beklagten vom 15.10.2001 kei-
ne derart schwere Pflichtverletzung, daR sie eine fristlose
Kiindigung rechtfertigen kénnte. Denn die von den Beklagten
eingeforderte Rechenschaft sollte nicht dem Schutz wichti-
ger Belange der Gesellschaften sondern der Uberpriifung die-
nen, in welchem Zeitpunkt dem Kldger die ordentliche Kindi-
gung zugegangen ist.

Hierzu hat dér Kldger bereits mit Schreiben vom 2.9.2001
und vom 4.10.2001 (Anlagen B 5 und B 6) Stellung gehommen.

Nach alledem ist die fristlose Kindigung vom 27.10.2001 un-

wirksam.
2.2

Wirksam ist hingegen die ordentliche Kindigung vom
16.8.2001 zum 30.11.2001:
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2.2.1

Der Kldger hat .unter Bezugnahme auf eine email eines
2D K’vom 30.1.2002 vorgetragen, seine email-Konten
seien zwar nicht mit einem Internet-Browser abrufbar,
jedoch mit einem emailclient, wie =z.B. Microsoft Outlook
oder vergleichbaren email-Programmen. Der Klager, der
fir den unterbliebenen Zugang elektronischer Mitteilungen
beweispflichtig ist (OLG Minchen, NJW 1994, 527 zum Faxzu-
gahg), hat jedoch nicht dargelegt, weshalb er am Ausleeren

seiner Mailbox mittels eines emailclient (Microsoft Out-

look) gehindert gewesen ware.

Im Ubrigen betreffen die vom Kldger in bezug genommenen
Ausflihrungen zum Schutz der email-Adresse vor unberech-
tigten Abrufen mittels web-Browser lediglich die Adresse
www . (. de,  wo hingegen die Beklagten unstreitig
die Kindigungserkldrung an die Anschriften "rllP
P de" und "r-.g_ @ h@EE®.de" gesandt haben.
Hinsichtlich der zweiten Anschrift fehlt es an jeden Darle-
gungen des Klagers. ‘

Dieser tritt unstreitig im Geschdftsverkehr unter Verwen-
dung beider. genannter Internet-Adressen auf. Aus diesem
Grund gilt eine elektronische Erkldrung am Tag des Eingangs
in den elektronischen Empfangerbriefkasten als zugegangen
(Ultsch, Zugangsprobleme bei elektronigchen Willenserkla-
rungen, dargestellt am Beispiel der Elektronik-mail, NJW
1997, 3007, 3008).

Mit Eingang der Erkldrung in die Mailbox des Empfangers
geht das Verlust- und Verzdgerungsrisiko auf diesen uber,
da es zum Risikobereich des Empfangers gehort;, wenn. Stdrun-
gen in seinem Machtbereich eintreten, beispielsweise, der

unterlassene Abruf seiner Mailbox (Ultsch, a.a.0.).
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2.2.2 |
Der Umstand, daR die email dem Kldger wahrend dessen
Urlaubs zugesandt wurden, ist flir die Feststellung des
Zugangs der Mitteilung unschddlich (BAG NJW 1989, 606; BAG

NJW 1989, 2213).

Nach alledem giﬁg die ordentliche Kindigung dem Klager noch
im August 2001 zu und wurde damit zum 30.11.2001 wirksam.

Die Kostenfolge ergibt sich aus § 92 Abs.1l ZPO.

Ein Ausspruch ber die vorldufige Vollstreckbarkeit unter-
blieb, da das Urteil keinen vollstreckungsfahigen Inhalt

hat.

(-
R Q.-
Vors. Richter am Landgericht

Verklindet am 7. Mai 2002
Die Urkundsbeamtinnder Geschdftsstelle

-

B J.Ange.
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